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ac ar I Slanımen fanden, fondern auth die 


D. 19. Mal war für, die Stadt 
Neuhaus in Böhmen, Tabo rer Krei⸗ 
ſes, ein ſchaudervoller Dag, da folz 
che noch weit ſtaͤtket als vor 28 Jah⸗ 
ten, alle Schrecken und das grenzen⸗ 
loſe Ungluͤck einer Feuersbrunſt erfah⸗ 


ten mußte. Es war eben Jahrmarkt, 


der Platz und die Gaͤſſen waren mit 
Buden und Meuſchen angefüllt, ols 
ploͤcßlich um 11 Uhr Mittags auf eben 
dieſem Platze im Kupferſchmie diſchen 
Haufe, Feuet ausbrach, welches durch 
einen ſtüͤrmenden Wind ſo ſchnell und 
gewaltig, um fi griffy deß , Binnen 
einer Viertelſtunde nicht nur alle Hau, 


Buden und Markthatten dapon ergrife 
fen wurden. Fruchtlos waren gegen 
den tobenden Wind olle ergriffen: Lͤſch⸗ 
und Rettungsmittel, und in Kurze 

war alles inner den Stadtmauern eln 
Raub der Flammen. Die groſſe Pfarr⸗ 


lirche ſammt Probſte, die St. og 


bannskirche, das ehemahlige Jeſuſten, 
kollegium, ſammt der chemahligen 
Magpalenakirche, das Gebaͤude, in 
welchem ſich die k. k. Zolllegſtadt und 
Solzniederlage befand, waren von der 
naufbaltbaren Wuth der Flammen 
birzebrt, die ſich auch noch bis in 
die ſchoͤnſte und weitſchichtigſte der 
Vorſlaͤdte, die Neustadt genannt , er⸗ 


br ig dem Umfange dis Nlazes in, ſecfte, und daſeſbſt ehen Ip ene 
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r 
um ſich griff, daß ſie nicht eher nach⸗ 
ließ, bis fie auch noch die am Ende 
dleſer Vorſtadt liegende Franziskaner⸗ 
kirche und Kloſter, das groͤflich Czer⸗ 
niniſche Gebaͤude, Kloͤſterl genannt, 
und den Probſteihof gaͤnzlich in Aſche 
gelegt hatte. Bei dieſen mit ſolcher 
Heftigkeit von allen Seiten ſich ver⸗ 
breiteten Flammen, war es ganzlich 
unmoͤglich auch nur das noͤthigſte aus 
den Kirchen und Haͤuſern zu retten, 
ſondern jeder mußte nur für feine eis 
gene perſoͤnliche Erhaltung bedacht 
ſeyn, wie denn auch wirklich 30 ver⸗ 
ungluͤckte Perſonen todt gefunden wur⸗ 


den, die theils verbrannt, theils er» 


ſtickt, theils im Schutte begraben was 
ren. Der Verluſt der bis gegen zween 
Orittheile verungluͤckten Stadt beſtehet 
in 317 Haͤuſern, und alle Glocken 
daſelbſt ſind geſchmolzen. Der Scha⸗ 
den davon iſt deſto größer, je wohl» 
habender dort die Einwohner waren, 
und nebſt der haͤufigen Fabrizirung 
der Tuͤcher in dieſer Stadt der Handel 
flarf getrieben ward; jetzt ſleht der 
größte und ehedem ſchoͤnſte Theil da⸗ 
von durch die vielen eingeſtuͤrzten 
Mauern in Schutt verwandelt, einen 
Graͤul der Verwüſkung ahnlich. 
Dieutſchland. b 
> Die offentlichen Nachrichten aus 
Regensburg vom 19. Mai enthalten 
einen Auszug des Reskripts, welches 
ber König von Schweden unterm ten 
p. M. an feinen dortigen Geſandten 
Herrn b. Bilde erlaſſen hatte: „End, 
lich nach einem beinahe 8 Jahre dau⸗ 
tenden Kampfe ( find die Worte) iſt 
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alſo des deutſchen Reiches Friede ab⸗ 
geſchloſſen, und wenn auch bei fo ge? 
waltſamen Erſchuͤtterungen manches 
einzelne Intereſſe nicht immer hinrel⸗ 
chend gewahret und gefhäge werden 
konnte, ſo beſteht doch die beruhigen⸗ 


de Gewißheit, daß des Reichs Grund? 


verfaſſung nicht aufgeloͤſt, ſo wie die 
Hoffnung auf die Gerechtigkeit der 
Friedensſtifter, die jedes keidenden 
Verluſt zu erſetzen ſucht. Das Reichs⸗ 
oberhappt, welches ſo lange die Laſt 
der Vertheidigung trug, bat fiherlih 
das erſte Recht auf die gemeine innig⸗ 
ſte Dankbarkeit; allein man kann ſich 
nicht enthalten, mit dieſem Gefühle 
auch jenes der Bewunderung und Er⸗ 
kenntlichkeit für einen Helden zu vers 
binden, welcher zweimal den ſuͤdlichen 


Theil des deutſchen Reichs der drohen⸗ 


den Gefahr entriß, von einem Feinde, 
der damals noch nicht von den milden 
Grundſaͤtzen der jetzigen Regierung ge⸗ 
leitet wurde, verwuͤſtet und zerſtoͤrt zu 
werden. Ohne Se. koͤnigl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl haͤtte das Reich ſeinen 
Frieden vielleicht bloß zu gleicher Zeit 
mit ſeinem Untergange finden koͤnnen, 
und ſeine Ruhe unter der drückenden 
Laſt eines fremden Joches allzutheuer 
wiedet erkauft. In Hinſicht alſo auf 
ſo groſſe Ver dienſte um das Reich, 
glaubte der Koͤnig ſeine Pflichten als 
Reichsſtand mit feiner perſoͤnlichen un? 
umſchraͤnkten Hochachtung für den Enz⸗ 
berzog auf keine wuͤrdigere Art zu ver⸗ 
einigen, als indem Se. Maſeſtaͤt ihr 
ten Mitftänden den Vorſchlag thun, 
das Friedenswerk durch die 1 
. ara 


Alm 


kenntlichkeit des Vater! gegen 
ſeinen Erretter zu kroͤn welches 
wohl am beſten hier in Regensburg 
durch Errichtung eines Monuments 
geſchehen koͤnnte, zu deſſen Wahl 
nichts zweckmaͤßiger zu ſeyn ſcheine, 
als eine Statue In kolloſſaliſcher Groͤſſe, 
den Erzherzog vorſtellend. Die Koften 


zu dieſem Werke waren auf die ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitſtaͤnde zu vertheilen.“ a 


Indem der König bierdurch feinem 
Envoye gnaͤdigſt anbeſiehlt, den ver⸗ 
ſammelten Reichsſtaͤnden feinen: Vor⸗ 


ſchlag zu eröffnen, wollen Se. koͤnigl. 
Maſeſtot zugleich den Wunſch zu ers‘ 


kennen geben, daß eine Sache, die 


ſich bloß auf Gefühle bezieht, nicht in 


Betrachtung einer allzuſtrengen Oekono⸗ 


zur geneigten 
foͤrderung und Empfehlung an die re⸗ 


. . ⁰ — 
Darlegung der gemeinſchaftlichen Er⸗ 


Koͤnigs in Ausfuͤhrung kommen werde, 
da über die ausgezeichneten Ver dienſte 
des Erzherzogs Karl koͤnigl. Hoheit 
nur eine Stimme vorhanden“, und 
ganz Deutſchland ſich freuen würde, 
wie durch patriotiſche Vereinigung ein 
Nazionaldenkmal der Nach welt das leb⸗ 
bafte Gefuͤhl feiner Dankbarkeit gegen 
dieſen allgemein verehrten Helden uͤber⸗ 
lieferte. In diefer Ruͤckſicht empſtehlt 
man daher den Inhalt dieſes Reskripts 
baldgefaͤlligſten Einbe⸗ 


ſpektive hoͤchſten und hohen Vehoͤrden 


geziemend und aufs beſte. 


Den 11. Mai Nachmittags verließ 


der regierende Herzog von Wuͤrtemberg, 


der mit ſeiner durchlauchtigen Familie 
uͤber 10 Monate lang ſich in Erlan⸗ 


mie genommen werden moͤge, noch daß 


gen aufgehalten hatte, mit dem Erb⸗ 
prinzen dieſe Stadt, nm nach Lud⸗ 


durch Aufſchub der Ausführung, die . 
wigsburg abzuretiſen. Deſſen Frau 


Nachwelt in die Rothwendigkeit ver⸗ 


ſetzt werde: unſere Pflichten zu übers 


nehmen, und die Verbindlichkeit der 
Zeitgenoſſen des Erzherzogs erſt in der 
Zukunft abzutragen. Indem auf Be⸗ 
fehl Sr. koͤnigl. Maßfeſtät 
Geſandtſchaft ſich die Ehre glebt, de⸗ 
nen bei der i 
ſammlung anweſenden vortteflichen Ders 
ren Geſandten die ungefäumte Eroͤff⸗ 
"nung von dem Inhalt dieſes Reskripts 
zu machen, hegt dieſelbe die Hoffnung, 
daß dieſer von Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt 
geſchehene und Ihrem Herzen fo ſehr 
zur Ehre gereichende Vorſchlag, den 
ungetheilten Beifall ſaͤmmtlicher hoͤch⸗ 
ſten und hohen Reichsſtoͤnde erhalten, 


dieſſeitige 


allgemeinen Reichsder⸗ 


Gemahlin, koͤnigl. Hoheit nebſt dem 


zweiten Prinzen Paul, iſt in einigen 


Tagen ihm nachgefolgt. Vor ſeiner 
Abteiſe gab der Fuͤrſt mehrere Beweiſe 
ſeiner Mildthaͤtigkeit gegen die Armen, 
und ferner gegen Perſonen, die ihm 
wahrend feiner Anweſenheit auf irgend 


eine Art Dienſte geleiſtet hatten. 


In den Hamburger oͤffentlichen 
Nachrichten vom 13. Mai wied neuer⸗ 
dings beſtaͤttigt, der engliſche Hof habe 
aus den eingelaufenen Berlinerdepe⸗ 
ſchen die wiederholte Verſſcherung ers 
halten: „daß der Koͤnig von Preuſſen 
ganz allein aus freundſchaftlichen Ab⸗ 
ſichten Hanover beſetzt hätte, damit es 


und der edle patriotiſche Wunſch des von keiner andern Macht in Beſchlag 
4 7 0 — * 
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geuemmen würde, Die preußiſchen 
Druppen ſollten es wieder räumen, 
ſebald es die Umſtaͤnde erlauben wuͤr⸗ 
den.“ 

Auch der daͤniſche Miniſter hat er⸗ 
klaͤrt, daß fein König die wegen der 
vorgewalteten Umſtaͤnde, vermoͤg der 
Uebereinkunft mit Preuſſen beſetzten 
Laͤnder und Staͤdte ebenfalls verlaſſen 
werde, ſo bald jene Macht ihre Trup⸗ 
pen wieder zuruckziehen werde. : 

Berichte aus Hamburg vom 18. 
Mai melden: Die Schifffahrt auf der 
Elbe iſt nun voͤllig für die Schiffe 
aller Nazionen frei und ungehindert. 
Sie koͤnnen ankommen und abgehen, 
ohne den geringſten Aufenthalt zu lei⸗ 
den; es ſind daher auch ſchon Schiffe 
nach England, kiſſabon und Philadel⸗ 
phia geſegelt, und in dieſen Tagen 9 
Schiffe von Neweaſtle, 6 von Hull, 
8 von kondon, 1 von keperpool, I, 
von Isle de France, 1 von Bofion , 
1 ven l'Orient, 1 von Dieppe, 1 
aus Oſtindien, und mehrere noch aus 
Amerika, Schweden und Norwegen 
angekommen 2 7 


Nachrichten pom Oberrhein melden, 
daß auf Befehl des Kriegswiniſters 
der Direkteur des Genieweſens zu 
Mainz den Abriß der am Rhein lie⸗ 
genden Haͤuſer aufnehmen laſſen. 
Die Dänfer ſollen eben ſo wie das 
Reſidenzſchloß niedergeriſſen und auf 
dem Platze, wo das Schloß liegt, 
ein Fort erbaut werden. Dieſes 
Niederreiſſen wird auch zur Verſchoͤne⸗ 
rung des Hafens, welcher dadurch 


breiter und gemaͤchlicher gemacht wird: 
dienen. i Bela 
2 vom 23 Mai. 


Heute früh um so Uhr verließ nach 
ſieben woch gem Aufenthalt das loͤnigl. 
daͤniſche Truppenkorps unter dem Ober⸗ 


befehl des Herrn Gencrallicutenants 
Prinzen Friedrich zu Heſſen hoch fuͤrſil. 
Durchlaucht hieſige Reichsſtadt und de⸗ 
ren Gebict, nachdem geſtern bereits 


die in Travemuͤnde eingelegte Beſatzung 
ron dort abgezogen war. kubeck 


wmuͤnſcht ſich Gluͤck, daß eine Begeben / 


heit, die ihrer Natur nach nur Be⸗ 
ſergniſſe zu begruͤnden ſchien „ untet 
dem Einfluß einer wohlthaͤtigen Leitun 


fo viele Eindrücke angenehmerer Art 


binterläße, Nichts gleicht dem men? 
ſchenfreundlichen Sinne des liebens⸗ 


wuͤrdigſten Fuͤrſſen, Den, wo Er nul 
kann, Laſten mildert, Beſchwerden ab⸗ 


bilft, und überall Vertrauen, klebt 
und Verehrung ſich erwirbt. Beſeelt 


von demſelben Geiſte, haben ſich bie 


Herten Offiziers aller Grade durch das 
edelſte Betragen, ſo wie die ſaͤmmtli⸗ 
che Mauſchaft durch treffiche Manns! 


zucht und biedere Gutmüthigkeit aus? 
gezeichnet. a 
SGeruͤhrt uͤber das alles, hat der 


Senat ſich beeilt, Sr. hochfuͤrſtl. 
Durchl. mittelſt einer Deputazion ſeine 
ehrerbietigſten Gefühle zu erkennen zu 
geben, und binwieberum von hoͤchſt— 
gedachtem Prinzen die ſchmeichelhafteſten 
Merkmale gnaͤdigſter Zufriedenheit und 
huldvolleſten Geſinnungen fuͤr bieſige 
ganze Stadt und deren Angehörige ent; 
gegen genommen, Nes K 
Ju: 


Ze 
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aus 


Lom kaiſ. koͤnigl. weſſgaliziſchen Landes · 


3 


u 


Auf Amſtichen des k. k. mährifch, 


ſchleſſſchen Landesguberniums wird hie, 


mit bekannt gemacht, daß Se. k, k 
apoſtoliſche Majeſtaͤt vermoͤge eines 
hoͤchſten Hofdekrets vom 7ten gegen⸗ 
waͤrtigen Monats gnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
gen geruhet haben, daß der heurige 


ruͤnner Maria Geburts Jahrmarkt 
auf den iten September überſetzt 
werde. 3355 N r ct 


Krakau am 27ten Mai 1801, 


Karl von Widmann. L 


* 


Nachricht 


vom kaiſ. königl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 


Nin gubernium. n 
8 2 

Zu der über die am 6. Juli neuer⸗ 
U abzuhaltende Pachtverſteigerung 
des krakauer Ararial ſtädtiſchen Getraͤnk⸗ 
gufſchlagsgefalls unterm 10. v. M. er⸗ 


aſſenen Kundmachung, wird in Folge verſchiedenen Partheien gegen 


Intelligenzblatt zu Nee 43. 


Ates die Vorhinei 5 
ſchillings auf einem einmonatlichen Be⸗ 
trag gegen dem beſchraͤnket worden ſey, 
daß für den Fall, wo der Paͤchter mit 
der antizipativen Abfuhr dieſes rt 


2 bis zum 3. jeden Monats nicht z 
ten ſollte, derſelbe die alſogleiche Auſ⸗ 


stens von dem Pächter die baare, 
oder fidezuſſoriſche Kauzion nur über 
einem dreimonatljchen Pachtſchilling er⸗ 
legt werden d arr. 


1 zu gewaͤrtigen habe, und 


Krakau den rsten Mai 1801, 


Freyherr von Gallufels, 
e e 


An kuͤn dig un g. 


Auf der in- Weſtgalizien rabomer 
Kreiſes gelegenen k. k. Kammeralherr⸗ 
ſchaft Kozienice befindet ſich nachſſehen⸗ 
> Wagnerholz Matertate porräthig, 
als: N IR 8 — 
3562 Schock Faulgen a 1 fl. chu. 
285. S bock Radenaſſen a 2 fl rhn. 

220 Schock Spaichen a 1 fl. hn. und 

5 one verfchtedenes. Gehölze 
a2fl. rhn. . 
Welches Materiale auf jedesmahli⸗ 


ges Verlangen, zu allen Zeiten und in 


obi 
Preis 


Preiſe bierorts . erkaufeti werden ter der Bedingung werden verkauft 


ann. i N 
Kozienice am ıgten April 1808. 


Karl Edler von Kuhl, 
Verwalter. 1 


Ediktalzitazion. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesgu berniums wird hiemit dem Un⸗ 


kerthan Mathias Karezewski mit ſeinem 


Weibe, welche ſich aus der Herrſchaft 
Godzikow im konskier Kreiſe in das 
Ausland begeben haben, bedentet: 
daß ſſe binnen vier Monaten von der 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß gegen ſie nach der 
2 
den wuͤrde. 

Krakau am 22ten April 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 

Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 

25 Franz Edler v. Kofflern. 1 


—— — q —— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 


gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen Guͤter Lagow des verſtorbe⸗ 
nen Nikolaus Piaskowski, auf Anſu⸗ 
chen der warſchauer Bankalkemmiſſion 
mittelſt einer Öffentlichen Lizitazion un: 


der Geſetze vorgegangen wer⸗ 


werden: »daß der kuͤuftige Käufer das 

auf dieſen Guͤtern fuͤr den Herrn em 1 
ſeph Nowicki haftende, von bie 

aber der Haysleriſchen Konkurs ih 
gehörige Summe 304415 fl. pol. fe 

nach der Lizitazion im baaren Kauf⸗ 
auszahle, wegen des uͤbrigen lter 
ſchilings aber mit den auf den OEL 
Lagow vorgemerkten Glaͤubigern dit 
einverſtehe; welche alle Gläubiger mig, 
telſt des gegenwartigen Edikts von Air 
fer Lizitazion mit dem Beiſatze verſtin⸗ 


Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormirtags —, 
dieſen k. k. Landrechten einzufinden ng 


ſtratur einzufehen. 
Krakau den gten Mai 1801. 


Joſeph von Nikorowicßz. 


Aus dem Rathſchluße der k. b. fir 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 


; 2 0 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land“ 
rechte in Weſtgalizien wird alle 
denen zu wiſſen daran gelegen, mitte 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekam, 
gemacht: das de en olfufher le, 
gelegenen dem Hein Kajetan Men 1 
ski eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Güte 

olyſyn — zur Befriedigung der de 
Peter Wierzbowskiſchen Erben im W 

1 Rechtens zuerkannten Summen 6 
fl. pol. 240 fl. pol. 23400 fl. pol. u 

pol. 240 fl pol. 

240 fl. pol. — mittels Bent 
Verſteigerung werden verkauft * 2 
pr 


ı 
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% Jeder Kaufluſtige hat daher am 29. 
dul d. J. um 9 littag 
ieien k. k. Laudrechten ſich einzufinden, 
wo es einem jeden frei ſtehet die Ver⸗ 
gufsbedingungen und bie Suventarien 
er Guter in der Landrechtsregiſtratur 
ſch. der abzuhaltenden Lizitazion einzu⸗ 
e 


n. t 
Zugleich werden auch mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts alle 

läubiger vorgeladen, ohne eine be⸗ 
ſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, uͤber 
ihre Gerechtſamen zu wachen. 


Krakau den 28. April 1801. 
Joſeph von Mikorowiez. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Maͤunch. 3 


3 — ö —— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ges 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
ſemacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 

en Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
Hier Kreiſe gelegenen Güter Warzon 
durch löffentliche Lizitazion in Pacht 
werden gegeben werden, und daß der 
Schaͤtzungspreis des jahrlichen Pacht⸗ 
ſchillings auf 2378 fl. ehn. 30 1/2 kr. 
feſtgeſetzt ſey. Ber 
„Es werden daher diejenigen, welche 

diefe Güter gegen einen Pachtvertrag 
in dreijährigen Beſitz zu erhalten wuͤn⸗ 
cen, hiermit vorgeladen, am 23tch 
Juni l. J. um 9 Uhr Vormittags zur 
Üizitazion zu erscheinen; wo es einem 
jeden frei ſebet die ferneren Bedingun⸗ 


Uhr Vormittags bei 


ſichergeſtellten. 


der Gläubiger der 


* 
——— 


gen in der Landrechtsregiſtratur einzu⸗ 


ſehen. 
Krakau den r4ten April 180 r. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra · 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


B. Mind, Sekretär. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land“ 
rechte wird allen, denen zu wiſſen 
daran gelegen, mittelft gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: da die zur 
Paul Grabowskiſchen Konkurzmaſſe ger 
hoͤrigen, im krakauer Kreiſe gelegenen 
auf 97373 fl. chu. 8 7½ Fr. . 
ten Guter Podolany und die im fiel⸗ 
zer Kreiſe gelegenen auf 74619 fl. ehn. 
22 10a fr, abgeſchaͤtzten Güter Kazi⸗ 
mirza Mala, auf einen Vortrag, der 
Depntazion dieſer Konkursmaſſe und 
das daruͤber gelbe invernehmen 

elben Maſſe, am 
Iten Juni l. J. 1801 mittelſt öffent, 
licher Verſteigerung werden verkauft 
werden und zwar unter folgenden Be⸗ 
dingungen: 8 

Itens daß der Kaͤufer den bei der Li⸗ 
zitazion angebotenen Kaufſchilling, vier 
Wochen vorm Ausgange der auf ein 
Jahr verlaͤngerten Pachtung dieſer Guͤ⸗ 
der, an das Gerichtsdepoſſtum im baa⸗ 
ren Gelde zu erlegen ſchuldig iſt, un⸗ 
terdeſſen aber die Sicherheit des Kauf⸗ 
ſchillings darzuthun hat, weil ſonſten 
eine neue Lizitazion auf feine Gefahr 
und Unkoſten erfolgen wuͤrde. 5 

ztens daß es auch einem jeden Gläu⸗ 
biger frei flehet, fi um den Kauf bie: 
fer Güter zu bewerben, daß polig 
er 


ne 


der kaufende Gläubiger von der Erle⸗ 
gung ans Depoſitum des Kaufſchillings 
nach Verhaͤltuiß der ihm in Wege Rech⸗ 
ten; zuerkannten Forderung dazumal 
befreiet werden kann, wenn das Prio⸗ 
ritätsrecht dieſer im Kaufſchilling ent: 
haltenen Forderung gegen die uͤbrigen 
Glänbiger dich die Klaſſiſikazion dar⸗ 
gi wird; ſollte aber das mittelſt 
r klaſſtſitaziou erhaltene Prioritaͤts⸗ 
richt noch nals durch eine Vorrechts⸗ 
T age angefochten werden; fo ſoll der 
kaufende Gläubiger nach Verhältniß 
des nicht erlegten Kaufſchillings, bis 
zum Ausgange der Streitfache , eine 
hinlängliche Kauzion, binnen 14 Tagen 
unter der obigen Ahndung zu erlegen 
BE un 
Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
a6ten 0 got um 9 uhr Vormit⸗ 
tagB bei dieſen k k. Landrechten zu er⸗ 
ſcheinen, wo es einem Jedeu frei ſte⸗ 
bet, die Schaͤtzung der gedachten Guͤ⸗ 


ter in ber Landrechtsregiſtratue einzu. 
gen, ugleich werden auch die auf 


tefen Gütern ſichergeſtellten Glaͤubiger 


angewieſen, ohne eine beſondere Vor⸗ 


ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge⸗ 
wc | 


echtſamen zu wachen. 
Joſeph von Nikorowiez, 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 
uns dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
lauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Mitch Sekretär. 2 


ee 


Banko Lotto 


4 — — 
Cours der Obligazionen in Wien 
den 27. Mai. 


1 Pap. 5 Gelb 
Wien. Stadt Bauko as 
pr. Et. 91 3/4, 91 fh 
Statsſchuldenkaſſa a5 . 
r. Ek, 90 34 99 m 
detto a 4 pr. Ct. 87 1.868 
Kupferamts a 8 pr. Ct. — 9% 
detto 24/2 — — 33% 
detto a4 — mi 55 5 
detto a3 2 — 80/4 7 
W. Oberkarter⸗Aä5— 90 140 


detto a 4 — 
detto 2 31[f— 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 
Pr. Ct. 90 304 
detto a4 — 
detto Lotterie — f 
eee eee 0 5 


Pr. . ; 5 ja 
Unverzinsl. Hofkammer 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch 
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Wundermann (der) oder die 


und Kunſthändler in der Gros 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben? 


Millots (des Heren Abt), Univergel 
hiſtorie „alter, mittler und neuer Za 
ten, mit Zufäßen und Berichtig „ 
gen von Herrn Wilh. Ernſt Chriſti 
ſammt den Regiſter. 16 Bande. IM 


8. 14 fl. 6 fr. 3 
geraubt 
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Mädchen, 1796. 45 kr. 
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